
Empowering
motion.
Gebrauchsschulungskonzept für die 
exomotion® hand one (Gen1 & Gen2) 
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ZIELE GEBRAUCHSSCHULUNG
EXOMOTION HAND ONE

• Sicherer Umgang mit dem Hilfsmittel im Alltag
 An- und Ablegen, Akku laden, Hygiene,…
 Kontrolliertes Ansteuern der benötigten Muskulatur
 Gezielter Einsatz der einzelnen Griffmuster
 Integration in die Aktivitäten des täglichen Lebens

• Verbesserung der Körperhaltung und der Symmetrie
• Größtmögliche Selbständigkeit 
• Steigerung der Tragezeit
• Zufriedenheit des Anwenders 
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BLOCK 1 
PATIENTEN GEBRAUCHSSCHULUNG

Block 1 (5-15 Stunden): 
• Vorbereitung, An- und Ablegen der Orthese, Nachbereitung
• Kontrolle/Vorbereitung der Hautoberfläche 
• Ein- und Ausschalten der Bedieneinheit sowie An- und Ablegen der Orthese
• Ggf. korrekte Positionierung des EMG-Sensors bei körpernaher Ableitung
• Anschließen der Bedieneinheit und des Ladegerätes an der Orthese sowie Lösen der 

Verbindung (Bajonettverschluss) 
• Reinigung der Orthese inkl. Zubehör
• Erläuterung Steuerung & Müde-Modus
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BLOCK 1 
PATIENTEN GEBRAUCHSSCHULUNG

Training der Ansteuerung der Orthese (Impulssteuerung)
• Erlernen der Ansteuerung über kurze und lange Signale („Timing“ der Orthese kennenlernen), 

Griffmusterwechsel via EMG zunächst gesperrt
• Passende Werte für Höhe und Länge ermitteln
• Einfache Greif- und Loslassübungen bzw. Öffnen- und Schließübungen (erst ohne Objekt, 

später mit Objekt) 
 Greiffunktion auslösen mit kurzem Signal bei geöffneter Position
 Griffkraft verstärken mit kurzem Signal bei geschlossener Position
 Loslassfunktion aktivieren mit langem Signal bei geschlossener Position
 Ggf. Training „Schnellgreifen“

• Griffmuster ändern und Griffmusterwechseln über die Bedieneinheit
• Einsatz der Griffmuster beüben
• Griffmusterwechsel via EMG entsperren,  dann Griffmusterwechsel via EMG Sensor üben
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BLOCK 1 
PATIENTEN GEBRAUCHSSCHULUNG

ODER
Training der Ansteuerung der Orthese (Aktivsteuerung)
• Erlernen der Ansteuerung über „Anspannen“ und „Lockerlassen“ des Muskels
• Passende Werte für Greif- und Loslass-Schwelle ermitteln
• Prüfen auf ungewollte Anspannungsmuster (kann bei gleichzeitigem Arm heben „losgelassen“ 

werden), falls Nein ggf. gezieltes Anpassen der Einstellungen und beüben
• Einfache Greif- und Loslassübungen bzw. Öffnen- und Schließübungen (erst ohne Objekt, 

später mit Objekt) 
 Greiffunktion auslösen mit „Anspannen“ des Muskels
 Loslassfunktion aktivieren mit „Lockerlassen“ bei geschlossener Position

• Griffmusterwechsel über die Bedieneinheit
• Einsatz der Griffmuster beüben
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BLOCK 1 
PATIENTEN GEBRAUCHSSCHULUNG

ODER
Training der Ansteuerung der Orthese (2-Kanal-Steuerung, nur Gen2-Orthesen)
• Erlernen der Ansteuerung über „Anspannen“ und „Lockerlassen“ der beiden Steuer-Muskeln
• Training der getrennten Anspannung der beiden Muskeln (Vermeidung unwillentlicher Co-

Kontraktion)
• Passende Werte für die Schwelle ermitteln
• Prüfen auf ungewollte Anspannungsmuster (kann der Arm gehoben werden, ohne, dass 

losgelassen wird), falls Nein ggf. gezieltes Anpassen der Einstellungen und beüben
• Einfache Greif- und Loslassübungen bzw. Öffnen- und Schließübungen (erst ohne Objekt, 

später mit Objekt) 
 Greiffunktion auslösen mit „Anspannen und Lockerlassen“ des zugehörigen Muskels
 Loslassfunktion aktivieren über „Anspannen und Lockerlassen“ des zweiten Muskels bei 

geschlossener Position
• Griffmusterwechsel über die Bedieneinheit
• Einsatz der Griffmuster beüben
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BLOCK 2 
PATIENTEN GEBRAUCHSSCHULUNG

Block 2 (10-15 Stunden): 
• Aktivitäten des täglichen Lebens beüben
• Verschiedene Griffmuster in verschiedenen Ausgangspositionen (z.B. stehen, sitzen,…) 

ausprobieren und beüben 
• Erst unimanuell, z.B.: 

 Bälle, Klötze, Glas greifen 
 Etwas zum Mund führen 
 Etwas vom Boden aufheben
 Etwas vom Tisch nehmen im Stehen/Sitzen

• Dann bilateral, z.B.:
 Wäschekorb tragen
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BLOCK 2 
PATIENTEN GEBRAUCHSSCHULUNG

• Danach bimanuell, z.B.: 
 Wäsche falten/aufhängen
 Verschlüsse öffnen
 Brot bestreichen
 Streichholz anzünden
 Banane essen
 Essen mit Besteck

• Aktivitäten des täglichen Lebens beüben
 Regelmäßig vorkommende Alltagsobjekte sollten berücksichtigt werden
 Hobbies und persönliche Interessen berücksichtigen
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BLOCK 1&2 
PATIENTEN GEBRAUCHSSCHULUNG

Wichtig für Block 1 und 2
• Dokumentation der Fortschritte (auch zu Vergleichszwecken)
• Potentielle Ellenbogenversorgung mit ins Training einbeziehen
• Kompensationsmechanismen: aufklären über mögliche Strategien, korrekte 

Körperhaltung trainieren, evtl. zusätzlich Rückenschule
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ANWENDUNG
ARA-TEST

https://youtu.be/FH8-cqc8l-g?si=hCs_07ikxNnJW8Ce
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